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Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Reiter Georg Herdegen, geboren 4. Oktober 1882
zu Ronhof, früher im Königlich Bayeriſchen 1. Chevaulegers-
Regiment, am 5. Juni d. Js. im Lazarett Kalkfontein an
Lungenentzündung geſtorben.

Trübe Zeiten in Deutſch-Südweſtafrika.
Aus Swakopmund, 10. Mai, ſchreibt man der

„Poſt“: Dem Vernehmen nach ſoll in den nächſten Wochen
der Aufſtand offiziell als beendet erklärt werden; dann
werden wir alſo keine geſchloſſen gerierenden Gegner mehr
vor uns haben, ſondern unſere Soldaten gegen kleinere
Räuberbanden ſenden; dann wird es ferner keine Gefechte,
ſondern nur noch „Expeditionen“ geben, was aber nicht
hindern wird, daß die Sachlage bleibt, wie ſie iſt. Jm
Lande ſieht estroſtlos aus, Raub und Mord
ſind ander Tagesordnung überall zeigen ſich die
verachteten Hereros und bilden einen Schrecken für unſere
Farmer! So vor kurzem die Ermordung der armen Frau
Schenkel, dicht bei Okahandja. Der Mann, Farmer und
Jngenieur, geht auf einen halben Tag nach Okahandja, um
die Erzeugniſſe ſeiner Farmwirtſchaft zu verkaufen; während
ſeiner Abweſenheit kommen räubernde Hereros auf ſeine
Farm, malträtieren ſeine treugebliebenen Eingeborenen,
weil dieſe nicht gemeinſame Sache mit ihnen machen wollen
und ermorden die zu ſpät gewarnte Frau, die gerade dabei
iſt, ihren drei Monate alten Säugling zu baden. Der be-
dauernswerte Gatte kann bei ſeiner Rückkehr nur noch den
verſtümmelten Leichnam ſeiner Lebensgefährtin begraben!
Sein kleines Mädchen hat unter eigener Lebensgefahr eine
mitleidige Hererofrau, Stephanie, gerettet; ſie brachte als
Amme der Kleinen vor kurzem ihren Schützling nach Ham-
burg zu den Verwandten des Kindes J Windhark
dringen nächtlicherweile Hereros ein und
werden nur durch Zufall entdeckt, tags darauf ſtehlen ſie das
Vieh der katholiſchen Miſſion bei Windhuk und ermorden
den Wächter; in Trupps von 50 bis 70 Mann beunruhigen
ſie die rund um Windhuk liegenden Farmen. Jm Süden
machen es die Hottentotten ebenſo, überall treten ſie auf und
verſchwinden, wenn unſere Truppe ſich nähert; Unſicherheit
herrſcht im ganzen Lande. Dabei tut unſere Truppe alles,
was in ihrer Macht ſteht, faſt immer bringt ſie einen Teil,
wenn nicht alles geraubte Vieh der Farmer zurück, Ruhe iſt
für ſie zur Mythe geworden! Gegenüber der Tücke und
Hinterliſt des eingeborenen Gegners vermag alle Auf-
opferung und Tapferkeit nur wenig zu fruchten. Ueber die
Vorgänge vom augenblicklichen Kriegsſchauplatz, im Süden
der Kolonie, dringt einſtweilen nichts in die Oeffentlichkeit,
Oberſt Deimling, deſſen Schläge die Hottentotten nach-
drücklichſt verſpürten, ging, wie man ſagt, krank nach Hauſe;
was die Zukunft bringt, weiß niemand, ſicher iſt nur, daß
wir auch dort einen Guerilla-Krieg vor uns haben, deſſen
Schrecken denen im Hererolande in nichts nachſtehen werden.
Kurz, wohin man blickt, Jammer und Elend. Der Typhus
dezimiert unſere Truppe; Mangel an Waſſer und Futter
hindert ihre Beweglichkeit an allen Ecken und Enden, dazu
von heimiſchen Blättern die energiſche Forderung nach Er-
folgen, die man für das aufgewendete Geld ſehen will und
die man doch hier nicht einfach zuſammenlügen kann. Mehr
kann einfach unſere Truppe nicht leiſten. Oberſt Leutwein
warf man vor, er habe die Sache nicht richtig gemacht, ob
wohl er anerkannt ein tüchtiger Offizier iſt, Exzellenz von
Trotha muß ſich kritiſieren laſſen, obſchon er mit ſeinen
Offizieren und Mannſchaften unausgeſetzt dem Feinde auf
den Ferſen bleibt und ihn nicht zur Ruhe kommen läßt. Ja,
wenn Südweſtafrika nicht ſo groß, der Gegner ſtandhaft und
die Lebensverhältniſſe, Waſſerverhältniſſe, die Wege beſſer
wären, dann gäbe es ſchon längſt keinen Krieg mehr. Flüch-
tende Hottentotten feſtkehren iſt ebenſo ſchwierig, als einen
Haufen Spreu, in den der Wind bläſt, beiſammen zu halten.
Dazu braucht man Geduld, Zeit und Ruhe.

Der ſtellvertretende Gouverneur, Regierungsrat Tecklen-
burg, und Finanzdirektor Pahl unternahmen kürzlich eine
Reiſe nach Lüderitzbucht zur Klärung der Landungsverhält-
niſſe an dem genannten Hafenplatze. Anſcheinend wird das
Landungsgeſchäft auch dort der Woermann-Linie übertragen
werden und damit in die rechten Hände kommen. Der Krieg
ernährt und verzehrt. Die Richtigkeit dieſes Satzes kann
man ſo recht am hieſigen Platze kennen lernen; immer mehr
entwickelt ſich Swakopmund, jeder Dampfer bringt neue Zu-
zügler, ein Geſchäft neben dem andern entſteht und ge-
deiht, einſtweilen wenigſtens! Swakopmund zählt, ohne
Truppe und deren Anhang zurzeit ca. 1500 Weiße und
ca. 2000 Farbige, eine Zahl, die bisher nicht erreicht
worden iſt.

Zur Marokkofrage. Nach einer aus franzöſiſcher
Quelle ſtammenden glaubwürdigen Zeitungsmeldung wurde
dem Miniſterpräſidenten Rou vier bei ſeinem Empfange
vom deutſchen Geſchäftsträger Botſchaftsrat v. Flotow
am Donnerstag eine Note betreffend die Anſchauung der
deutſchen Regierung über die marokkaniſche Angelegenheit
zur Kenntnis gebracht. Die Note beſchäftigt ſich angeblich
mit der Frage des Zuſammentretens einer internationalen
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Konferenz. Hierzu wird weiter gemeldet: Die dem Miniſter
präſidenten Rouvier während des diplomatiſchen Empfanges
durch den deutſchen Geſchäftsträger Botſchaftsrat von
Flotowüberreichte Note iſt eine Zirkularnote, die von der
deutſchen Regierung an alle Mächte gerichtet iſt. Die Note
umfaßt nur etwa zwanzig Zeilen. Die deutſche Regierung
erklärt, ſie ſtimme dem Vorſchlage der marokkaniſchen Regie-
rung zu, die Reformfrage einer internationalen Konferenz
zu unterbreiten. Deutſchland ſtützt ſich dabei auf Artikel 17
der Madrider Konvention, welcher in Marokko allen ver-
tragſchließenden Mächten das Meiſtbegünſtigungsrecht zu-
ſichert. Rouvier beſchränkte ſich darauf, die Note zur
Kenntnis zu nehmen. Man glaubt, daß die Mächte, denen
die Note zugeſtellt worden iſt, bis jetzt ihre Antwort noch
nicht erteilt haben.

Der Kolonialrat iſt zum 29. Juni einberufen worden.
Der internationale Fiſchereikongreß in Wien hielt am

Freitag ſeine Schlußſitzung ab. Der Kongreß nahm unter anderem
einen Antrag an, bei den Regierungen dahin zu wirken, daß dem
Genoſſenſchaftsweſen im Fiſchereibetrieb als Grundlage einer
nationalen Fiſchwirtſchaft beſonderes Augenmerk zugewendet und
namentlich die Bildung von Zwangsgenoſſenſchaften in der
Fiſchereigeſetzgebung vorgeſehen werde.

Eiſenbahntarif- Kommiſſion. Jn Belgrad iſt am Freitag
die Eiſenbahntarif- Kommiſſion zur Feſtlegung der definitiven
Tarifſätze für den direkten Warenverkehr von Deutſchland
über OeſterreichUngarn nach Serbien, Bulgarien und der Türkei
zuſammengeteten.

Se. Maj. der Kaiſer, der Freitag morgen 5 Uhr
vom Berliner Schloſſe im Automobil abgefahren war, traf um
6 Uhr 30 Minuten beim Dürotzer Schafſtalle auf dem Truppen
übungsplatz ein und ſtieg hier zu Pferde. Mit dem Kaiſer war
eine große Suite erſchienen das geſamte Hauptquartier, die
Generalität des Gardekorps, Kriegsminiſter von Einem, die
Herren der franzöſiſchen Miſſion, die fremdherrlichen Offiziere
Auf eine Beſichtigung des 1. und 2. GardeDragoner-
Regiments folgte ein Brigade-Exerzieren dieſer Regimenter
und hierauf ein Exerzieren der verſtärkten Garde-Kavallerie-
Diviſion unter Hinzuziehung von Artillerie. Hiernach fand
ein Gefecht im Feuer ſtatt, das mit einer großen Attacke
der Diviſion endete. Die Kritik und ein Vorbeimarſch der
beteiligten Truppenteile ſchloß die Uebung. Gegen 12 Uhr
ritt der Kaiſer, in der Uniform des Regiments Gardes du
Corps, in das Barackenlager ein, neben ihm der franzöſiſche
General de Lacroix. Der Suite folgte mit Muſik das
2. Garde-Dragoner- Regiment. Bei dem ſchönen kühlen
Wetter hatten ſich zahlreiches Publikum und beſonders
Hunderte von Schulkindern aus den umliegenden Orten
eingefunden, die den Kaiſer mit lauten Hurrarufen be-
grüßten. Jm Kaſino des Lagers fand ein Frühſtück ſtatt,
bei welchem der Kaiſer einen Trinkſpruch auf die
Gäſte aus fremden Armeen ausbrachte, welche anweſend
wären. Der franzöſiſche General de Lacroix
dankte mit kurzen Worten und trank auf das Wohl des
Kaiſers, der Kaiſerin, der kaiſerlichen
Familie und auf die Truppen, welche durch die an-
weſenden Offiziere vertreten wären.

Das Staatsminiſterinm trat am Freitag unter dem Vorſitz
des Fürſten Bülow zu einer Sitzung zuſammen.

Reichstagserſatzwahl. Aus Kaufbeuren wird uns gemeldet:
Bei der Reichstagserſatzwahl am 8. cr. wurde Gutsbeſitzer Joſef
Geiger (Zentrum) mit überwiegender Mehrheit gewählt. So-
weit bisher gezählt, iſt das Stimmenverhältnis folgendes: Geiger
7471, Seiler (lib.) 2182, Kergel (Bauernbund) 323, Anger-
hofer (Soz.) 490 Stimmen. Es fehlen noch einige Orte.

Der deutſche Botſchafter in Waſhington, Freiherr Speck
von Sternburg, ſtattete am Donnerstag abend dem Präſidenten
Rooſevelt einen einſtündigen Beſuch ab.

Zum Fleiſchnotrummel.

Trotzdem nach allen Marktberichten in den letzten
Quartalen dem inländiſchen Konſum viel größere Mengen
von Schlachtvieh und Fleiſch in- und ausländiſcher Her-
kunft zur Verfügung geſtanden haben, als je zuvor, ſchlägt
die linksliberal- demokratiſche Preſſe doch wieder eifrig die
große Pauke, um einen neuen Fleiſchnotrummel mit
obligatem Anſturm gegen alle ſanitären und veterinären
Einfuhrbeſchränkungen in Szene zu ſetzen. Man kann es
den Fleiſchern eigentlich nicht übel nehmen, daß ſie ſich durch
dieſe lärmende Muſik zu Fleiſchpreisſteigerungen anſpornen
laſſen, bedauerlich aber bleibt es, daß die Fleiſch-
konſumenten die Koſten jener liber, aldemo-
kratiſchen Janitſcharen- Muſik zu tragen
haben.

Als beſonders intereſſantes Beiſpiel dafür, wie unberechtigt
es iſt, von einem Mangel an Schlachtvieh und Fleiſch zu ſprechen,
wodurch eine Preisſteigerung begründet werden könnte, mögen
einige Angaben aus dem Berliner Schlachtvieh-
Marktbericht vom 3. Juni dienen. Bezüglich der
Rinder heißt es da:

„Der Auftrieb war über 300 Stück ſtärker als in der Vor-
woche, das wirkte drückend auf die Preiſe. Ochſen
verloren 1 bis 2, Kühe ca. 1 Mk. pro Zentner gegenüber der
Vorwoche. Auf eine Beſſerung der Marktlage
ſarite auch am nächſten Sonnabend nicht zu rechnen
ein.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Auch bei den Schweinen war der Auftrieb 544 Stück
ſtärker als in der Vorwoche, es mußte durchweg 1 Mark
billiger verkauft werden. Am letzten Mittwoch hatte
der Auftrieb die enorme Höhe von 14000 Stück erreicht und
gingen die Preiſe dementſprechend um 2 Mark
pro Zentner zurück. Eine weſentliche Veränderung dürfte
auf dem Schweinemarkte kaum bevorſtehen.

Wenn man dieſe Berichte über die beiden wichtigſten
Schlachtviehkategorien lieſt, muß man noch berückſichtigen,
daß die Reichshauptſtadt z. Z. wegen der Hochzeitsfeierlich-
keiten am Kaiſerhofe einen ganz gewaltigen Fremdenzufluß
aufzuweiſen hatte. Dieſem für den Fleiſchverbrauch ſehr be-
deutſamen Umſtande iſt es allein zuzuſchreiben, wenn
Kälber trotz ungemein ſtarken Angebots zu
ziemlich unveränderten Preiſen Abſatz
fanden und wenn bei den Schafen, trotz ebenſalls
ſtarken Auftriebes, ſogar eine Preisſteigerung bemerkbar
wurde, deren Aufrechterhaltung aber als duchaus unwahr-
ſcheinlich gilt. Wenn derartige Marktberichte
aus einer von vielen Tauſenden wohl-habender Gäſte überfüllten Stadt kommen,
ſollte doch wohl kein verſtändiger Menſch
zur Fleiſchnotpauke greifen dürfen.

Wie wenig übrigens eine weitere Erleichterung der
Einfuhr lebenden Viehs z. Z. auch nur vorübergehend preis-
drückend zu wirken imſtande ſein würde, dafür brachte kürz-
lich das im Fleiſchnotgeſchrei beſonders ausgezeichnete frei-
ſinnige Leitorgan in Berlin unbedachterweiſe einen Beleg
bei. Das Blatt berichtete nämlich aus Oberſchleſien, daß die
dortigen Fleiſcher, welche zum Einkauf ruſſiſcher Schweine
über die Grenze gefahren wären, mit leeren Händen von
Sosnowice hätten zurückkehren müſſen. Sie fanden drüben
zwar über 2000 fetter Borſtentiere ihrer harrend, aber die
geforderten Preiſe waren ſo hoch, daß die

deutſchen Fleiſcher auf den Ankauf ver
zichten mußten.

Aehnlich liegen die Marktverhältniſſe an der ruſſiſchen
Grenze ſchon lange, weshalb auch die deutſchen Fleiſcher im
verfloſſenen Jahre nicht einmal die ihnen kontingentierte
Zahl ruſſiſcher Schweine importieren konnten.

C 2 J e e JDer Bruch der ſchwediſchnorwegiſchen Union.
Die Unionsflagge wurde am Freitag auf der Feſtung

Akershus unter großen Feierlichkeiten gegen die drei-
farbige norwegiſche Flagge ausgewechſelt. Gegen 10 Uhr
hatten ſich auf dem Feſtungsplatze gegen 30 000 Menſchen
verſammelt. Vor der Wohnung des Kommandanten war
die Garniſon der Stadt unter dem Kommando des Platz
majors zur Parade aufgeſtellt. Die norwegiſche Garde,
welche zur Zeit Feldübungen vornimmt, war aus dieſem
Anlaß in die Stadt kommandiert. Anweſend waren auch
die Mitglieder des Storthing. Kurz vor 10 Uhr verlas der
Kommandant den Beſchluß des Storthing. Als die Uhr des
Feſtungsturmes den erſten Schlag der 10. Stunde ſchlug,
begann die Unionsflagge ſich zu ſenken. Die Truppen
präſentierten. Die Muſik intonierte das Vaterlandslied
„Norwegens Söhne“. Während des Kanonen-
donners begann die Menge die Häupter zu entblößen.
Dann wurde die neue Flagge gehißt. Die Truppen präſen-
tierten wiederum, die Muſik ſpielte die Nationalhymne
„Ja, wir lieben dieſes Land'“, in die viele ein-
ſtimmten. Die Kanonen donnerten aufs neue. Als die
Flagge gehißt war, erſchollen laute Hurrarufe. Der Kom-
mandant brachte ein Hoch auf das Vaterland aus,
das mit begeiſterten Hurrarufen aufgenommen wurde. Die
Nationalhymne wurde abermals geſungen. Damit war der
feierliche Akt beendet.

Aftenpoſten wird aus Madrid gemeldet, der Geſandte
Baron v. Wedel-Jarlsberg, ein geborener Norweger,
habe aus Anlaß der Auflöſung der Union ſeinen ſofortigen Ab-
ſchied als ſchwediſcher Geſandter verlangt und reiſte Freitag nach
Chriſtiania ab. Es verlautet, daß die ebenfalls in Norwegen
geborenen Geſandten in Kopenhagen, Rom und Waſhington
ſeinem Beiſpiele folgen werden. Das akademiſche Kollegium
ſtellte der Regiernng ein Schreiben zu, worin ihr Dank dafür
ausgeſprochen iſt, daß ſie die Ehre des Landes gerettet habe, ferner
der Wunſch, daß die gefaßten Beſchlüſſe dem Vaterlande Glück
und Segen bringen mögen, und die Hoffnung, daß die Regierung,
geſtützt auf das einige Volk, imſtande ſein werde, das Land
glücklich aus allen Schwierigkeiten zu führen.

Aus allen Gegenden Norwegens gehen Dank- und Zu-
ſtimmungstelegramme bei der Regierung und dem Storthing ein.
Die Gemeindeverwaltungen beſchließen überall Zuſtimmungs-
adreſſen. Eine ſolche Adreſſe iſt Donnerstag abend vom Gemeinde
rat zu Chriſtiania beſchloſſen worden, worauf ſämtliche Anweſenden

ſtehend das Lied „Gott ſchirme das Vaterland“ an
ſtimmten.

Der Kronprinz iſt Freitag vormittag in Stockholm ein
getroffen. Die Prinzen Guſtav Adolf und Eugen

begrüßten ihn bereits auf der Station Liljeholmen. Auf
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dem Stockholmer Bahnhofe hatten ſich zur Begrüßung die
Prinzen Carl und Wilhelm, der Staatsminiſter, der
Miniſter des Aeußeren und andere eingefunden. Eine große
Volksmenge, welche ſich vor dem Bahnhofe und in der Waſa-
ſtraße angeſammelt hatte, begrüßte den Kronprinzen und
die anderen Mitglieder des Königlichen Hauſes mit Hurra-
rufen. Die Stadt iſt mit Flaggen geſchmückt.

Ein außerordentlicher ſchwediſcher Reichstag iſt zur Behand-
lung der norwegiſchen Frage zum 20. Juni einberufen worden.

Dieſe Einberufung wurde am Freitag in einer Sitzung
des Staatsrats beſchloſſen, die unter dem Vorſitze des
Königs und in Gegenwart des Kronprinzen ab-
ehalten wurde. Der Präſident des Miniſterrats machte
itteilung von dem Beſchluſſe des norwegiſchen Storthings

vom 7. d. M. und erklärte dann folgendes
„Durch dieſes revolutionäre Vorgehen hat das Storthing

nicht nur ohne Mitwirkung des Königs, ſondern auch ohne jede
Rückſichtnahme auf Schweden aus eigener Machtvollkommenheit
über das Aufhören einer Union Beſchluß gefaßt, die auf Grund
gegenſeitigen, durch Geſetz feſtgelegten Abkommens beſteht und
die ohne Zuſtimmung beider Länder nicht aufgehoben werden
kann. Dieſer Beſchluß des Storthings iſt eine ſchwere Verletzung
der Rechte Schwedens und es iſt unbedingt nötig, daß der
Reichstag unverzüglich zu einer außerordentlichen Tagung ein-

d berufen werde, um über die Schritte zu beraten, die von ſeiten
Schwedens in Betreff deſſen, was ſich ereignet hat, zu er-
greifen ſind.“

Die Entlaſſungsgeſuche der Geſandten in Kopenhagen, Rom
und Madrid, die geborene Norweger ſind, ſind angenommen worden.

Einzelne Stockholmer Blätter ſprechen die Befürchtung aus,
das Ausland könne ſich in die Aufhebung der Union durch Nor-
wegen miſchen und wünſchen, daß Schweden dazu beitrage,
daß der norwegiſche Freiſtaat von Europa anerkannt wird.
Dieſe Anſicht teilen mehrere Mitglieder des Reichstages
Einzelne Blätter ſchlagen vor, die Angelegenheit dem Haager
Schiedsgericht zu überweiſen, um den Uniongsſtreitigkeiten ein
Ende zu machen.

Das Handelsdepartement in Chriſtiania ſtellte ſämtlichen
Generalkonſuln in Chriſtiania beſtätigende Abſchriften der den
Beſchluß des Storthings betreffenden Aktenſtücke zu und forderte
ſie auf, ihren Regierungen über das Geſchehene zu berichten.

Lövlands Ernennung zum Miniſter des Auswärtigen tritt
erſt am 15. Juni in Kraft.

Der Krieg in Oſtaſten.
Jmmer noch keine Friedensausſichten? Dem Ver-

nehmen nach hat keiner der Beſuche, die dem Präſidenten
Rooſevelt von Waſhingtoner Diplomaten abgeſtattet worden
ſind, beſondere Bedeutung gehabt, mit Ausnahme des Be
ſuches des japaniſchen Geſandten Takahira, bei dem zweifel-
los von der Audienz Mitteilung gemacht wurde, welche der
amerikaniſche Botſchafter in Petersburg beim Kaiſer
Nikolaus gehabt hat. Daß die Verhandlungen noch in ihrem
Anfangsſtadium ſind, erhellt aus der von zuſtändiger Stelle
gemachten Mitteilung, daß der Geſandte Takahira nicht in
der Lage war, dem Präſidenten Rooſevelt auch nur die
leiſeſte Andeutung über die Bedingungen zu machen, unter
denen Japan geneigt ſein würde, Frieden zu ſchließen.
Der ruſſiſche Botſchafter Graf Caſſini hatte am, Donnerstag
eine längere Unterredung mit dem franzöſiſchen Botſchafter
Juſſerand.

Der Gouverneur der Philippinen machte dem Kriegsſekretär
Taft telegraphiſch davon Mitteilung, daß die ruſſiſchen Schiffe
der Aufforderung, den Hafen innerhalb 24 Stunden zu verlaſſen,
nicht Folge geleiſtet hätten und daß ſie infolgedeſſen der Bewachung
des Admirals Tr ain unterſtellt worden ſeien. Dieſer habe die
erforderlichen Schritte getan, um die Schiffe zu internieren. Die-
ſelben befänden ſich gegenwärtig hinter dem Wellenbrecher im
Bereich der Geſchütze der amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Ohio“ und
„Monadnock“. Admiral Train werde die Maſchinen der ruſſiſchen
Schiffe gebrauchsunfähig machen und von den Geſchützen die Ver-
ſchlußſtücke entfernen laſſen. Eine weitere Meldung beſagt:
Admiral Train meldet aus Manilg, daß die ruſſiſchen Schiffe
interniert und Offiziere und Mannſchaften derſelben gegen ehren-
wörtliche Zuſage, nicht mehr am Kriege teilzunehmen, freigelaſſen
worden ſind.

Ein Telegramm des Zaren an Roſchdjeſtwensky.
Kaiſer Nikolaus telegraphierte an Admiral Roſchd-
jeſtwensky:

„Von Herzen danke ich Jhnen und allen den Offizieren
des Geſchwaders, welche im Kampfe ihre Pflicht ehrenvoll er
füllten, für Jhre Aufopferung in Rußlands und meinem Dienſte.
Nach dem Willen des Höchſten war es Jhnen nicht beſchieden,
daß Jhre Heldentat durch Erfolg gekrönt werde, aber auf Jhren
unbegrenzten Heldenmut wird das Vaterland immer ſtolz ſein.
Jch wünſche Jhnen baldige Geneſung, auch daß Gott Sie
alle tröſte.“

Vom Kriegsſchauplatze.
General Lenewitſch meldet dem Kaiſer unter dem 8. er.

Die Japaner griffen am 5. d. M. auf unſerer linken Flanke
an, ihre Vorhut wurde aber durch das Feuer unſerer vorge-
ſchobenen Poſten aufgehalten. Eine an demſelben Tage
in das Tal des Tſinho entſandte Abteilung trieb die Vorhut
des Feindes zurück und beſetzte das Dorf Santſiatay.
Eine andere Abteilung ging im Tal des Hunho bis ſüd-
weſtlich von Boyho vor; eine dritte nach dem Süden geſchickte
Abteilung trieb die Japaner aus dem Dorfe Nauchantſchentzi
und rückte bis Toouangow vor.

Aus Tokio wird unterm 9. er. amtlich gemeldet: Nach-
dem die Japaner am Morgen des 7. Juni den aus mehr als
einer Kompagnie Jnfanterie beſtehenden Feind aus ſeiner
Stellung auf den Hügeln nördlich von Lianſchuichnan ver-
trieben hatten, beſetzten ſie eine Anhöhe öſtlich von dem vier
Meilen nordöſtlich von Chengchengtſu gelegenen Orte
Chapengan. An demſelben Tage wieſen die Japaner
ruſſiſche Angriffe auf Soupangtai nördlich von Changtu
ſowie auch Taotun und Schiſtiuti zurück.

Die Lage in Rußland.
Unruhen in Minsk. Am Donnerstag abend durchſchwirrten

Gerüchte von Unruhen die Stadt. Sofort wurden die Läden
und die r Wie ſich ergab, hatten Mannſchaften der 40. Diviſion er eingeworfen und Jsraeliten
mißhandelt, weil ein Jsraeli it einem Soldaten einen Geldbeutel

hatte. Die angeſammelten Jsraeliten gaben einige
Revolverſchüſſe auf die Soldaten ab, die ſich dann nach dem
Kathedralplatz begaben, wo Soldaten der 55. Brigade ſich ihnen
anſchloſſen. Jn die anliegenden Häuſer flogen nun Steine.
Die Polizei erwiderte die Schüſſe der Jsraeliten, wobei viele
verwundet und einer getötet wurde. Koſaken und Dragoner
zerſtreuten alsdann die Menge. Einige Schutzleute wurden
verwundet, mehrere Soldaten verhaftet. Patrouillen durchziehen
die Straßen.

Zur Frage der Beſeitigung des bäuerlichen Beſitzes. Auf
Grund der vom Kaiſer erteilten Genehmigung macht die unter dem
Vorſitze Goremykins tagende Kommiſſion zur Beratung der Fragen
über die Befeſtigung des bäuerlichen Beſitzes bekannt, daß die
Einberufung der von den Bauern zu wählenden Vertrauensmänner in
die Kommiſſion zum Herbſte erfolgen wird. Die Art der Wahl der
Vertrauensmänner wird rechtzeitig beſtimmt und der Bevölkerung
bekannt gemacht werden.

Ausland.
Kein Gold im Kaſten!

Eine merkwürdige Situation iſt durch eine Verfügung
des Staatsdepartements zu Waſhington für den diplo
matiſchen und Konſulardienſt der Vereinigten Staaten ge
ſchaffen worden. Wie die „Preuß. Korreſp.“ erfährt, ſind
die diplomatiſchen Vertreter im Auslande angewieſen
worden, nur die allerdringendſten Telegramme zu ſenden
und keine Wechſel auf Waſhington zu ziehen, da die verfüg-
baren Fonds für dieſes Quartal erſchöpft ſind. Nur die
Gehälter können noch bezahlt werden. Dieſe peinliche Lage
iſt dadurch geſchaffen, daß der Kongreß bei ſchwerer Strafe
verboten hat, die Bewilligungen zu überſchreiten. Dieſes
Verbot ſollte eigentlich erſt für die Zukunft gelten. Sekretär
Taft iſt aber der Anſicht, daß es nach ſeiner Faſſung auch
ſchon für das am 30. Juni endende Rechnungsjahr Giltig-
keit hat.

Frankreich.
Die Miniſterpoſten.

Jrn parlamentariſchen Kreiſen hält man es nunmehr für
ziemlich ſicher, daß Rouvier das Finanzminiſterium abgeben
und ſich ausſchließlich der Leitung der Auswärtigen Ange
legenheiten widmen werde. Als künftiger Finanz-
miniſter wird vielfach der gegenwärtige Kolonialminiſter
Clémentel genannt, der entweder durch den früheren Kolonial-
miniſter Doumergue oder durch den Deputierten Hubert erſetzt
werden ſoll.

Die Pariſer konſervativen und nationaliſtiſchen Blätter richten
ſeit mehreren Tagen lebhafte Angriffe gegen den Kriegs-
miniſter Bertegaux. Sie verlangen, daß er das Finanz-
portefeuille übernehme, für das er jedenfalls berufener ſei und
treten dafür ein, daß ein General, entweder General de Lacroix
oder General Langlois, an die Spitze
geſtellt werde.

Jn den Wandelgängen der Kammer
verlautete am Freitag, Miniſterpräſident Rouvier habe eine
endgültige Entſcheidung über die Beſetzung des Miniſteriums des
Aeußeren deshalb noch nicht getroffen, weil er die Hoffnung noch
nicht aufgegeben habe, die Annahmeerklärung Leon Bourgeois zu
erlangen. Das Anerbieten, das Rouvier am Tage nach Delcaſſeés
Rücktritt Bourgeois gemacht hatte, war von dieſem bekanntlich
abgelehnt worden Rouvier erklärte jedoch am Donnerstag Bour-
geois aufs neue, welchen Wert er auf deſſen Mitarbeit lege, und
Bourgeois ſoll hierauf dem Miniſterpräſidenten eine weit weniger
entſchiedene Antwort gegeben haben.

Der Verteidigungszuſtand der Oſtgren ze.
„Gaulois“ will wiſſen, daß der kürzlich unter dem Vorſitze

des Kriegsminiſters Bertegaux abgehaltene Oberkriegs-
rat ſich mit dem Berichte des infolge ſeines Streites mit dem
früheren Kriegsminiſter André zurückgetretenen Generals Négrier
über den Verteidigungszuſtand der Oſtgrenze Frankreichs be
ſchäftigt habe, und daß die Kommandeure des ſechſten und des
zwanzigſten Armeekorps über die Mannſchaftsbeſtände der beiden
Grenzkorps genaue Aufſchlüſſe gegeben hätten.

Türkei.
Grenzkämpfe.

Seit Sonntag wütet an der türkiſch-montenegriniſchen
Grenze im Diſtrikt Donji Kolaſin ein Kampf zwiſchen Montenegrinern,
verſtärkt durch türkiſche Rajah aus den Grenzgebieten, und Moham-
medanern. Die Geſamtzahl der Kämpfenden wird auf 3000 angegeben.
Die am Dienstag von Akova hingeſchickten zwei Kompagnien
wurden von den Montenegrinern zerniert. Die Mohammedaner
von Berane verſuchten, das dortige Waffendepot zu plündern, um den
Montenegrinern erfolgreicher entgegentreten zu können. Sie wurden
jedoch zurückgeworfen. Auf Befehl des dritten Korps Kommandanten
(Saloniki) wurde der energiſche Diviſionsgeneral Schenſi Paſcha mit
ſeinem Generalſtabe hinbeordert. Nach Angabe der Pforte ſind die
Kämpfe von den Montenegrinern provoziert worden, welche am 23. Mai
die Grenze überſchritten und eine Rinderherde rauben wollten. Der
gegenwärtige Kampf ſcheint eine Fortſetzung dieſer Grenzkämpfe zu ſein.

Aus Nah und Fern.
Reviſion verworfen. Das Reichsgericht hat die Reviſion des

Grafen Baudiſſin und des Verlagsbuchhändlers Janke, welche
vom Landgericht I Berlin wegen Beleidigung der preußiſchen Offiziere,
begangen durch die Veröffentlichung des Romans „Erſtklaſſige Menſchen“,
zu Geldſtrafe verurteilt worden ſind, verworfen, ebenſo die Reviſion
des Staatsanwalts bezüglich dieſer beiden Angeklagten und der frei-
geſprochenen Angeklagten Witwe Janke.

Bilanzverſchleierungsprozeß. Jn dem Prozeß gegen die Mit-
glieder der Banca Ludowy wegen Vilanzverſchleierung wurden, wie uns
aus Breslau gemeldet wird, der Bankdirektor Szafflik zu 6 Wochen
Gefängnis und 300 Mk. Geldſtrafe, der Bankkaſſierer Skowſchonski zu
300 Mk. Geldſtrafe, Bankbuchhalter Retzlaff zu 1000 Mk. Geldſtrafe,
von den Aufſichtsratsmitgliedern Nagiepalski zu 1200 Mk., Dr. Hanke
zu 600 Mk. und Rechtsanwalt Czapla zu 1100 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Eröffnung des Güterverkehrs. Die Schleſiſche Zeitung meldet,
daß der Güterverkehr nach Rußland auf der Sctrecke
Herby-Czenſtochau am Freitag eröffnet iſt. Zur Einführung
von Gütern nach Rußland bedarf es zunächſt einer ſchriftlichen Er
klärung. Da die Station für den Fernverkehr noch nicht eröffnet
iſt, erfolgt zunächſt der Güterverkehr einſeitig preußiſcherſeits nach
Rußland. Ruſſiſcherſeits iſt die Anlage des Anſchlußgleiſes noch nicht
erfolgt.

Von der Genickſtarre. Aus Beuthen wird amtlich gemeldet, daß
die Genickſtarre in der Abnahme begriffen iſt, deſſenungeachtet
werden die Sicherheitsmaßregeln aufrecht erhalten.

Königliche Spende für Skutari. Der König von Jtalien ſpendete
25 000 Lire für die durch das Erdbeben in Skutari Geſchädigten.

Bezinexploſion. Jn der chemiſchen Waſchanſtalt von
Baun in München entſtand Freitag vormittag eine Benzinexploſion,
durch die der Jnhaber der Firma ſchwer und ein Wäſcher leicht
verwundet wurden.

Liebesdrama zweier Kinder. Aufſehen erregt nach den „V.
N. N.“ in Belgrad folgender Vorfall: Der ſechzehnjährige Gym-
naſialſchüler Lazar Raſchkowitſch unterhielt mit einer gleich-
alterigen Schülerin der Höheren Töchterſchule ſeit vier Jahren ein
Liebesverhältnis. Als ſich das Mädchen trotzdem mit einem anderen
jungen Manne verlobte, erſchoß der Gymnaſiaſt in einem Anfalle
von Eiferſucht die ungetreue Geliebte und ſtellte ſich dann der
Staatsanwaltſchaft. Trotz ſeiner Jugend hat der Mörder bereits
eine höchſt intereſſante Vergangenheit hinter ſich. Er wurde be
reits als zwölffähriger Knabe wegen einer politiſchen Rede aus
ſeiner Vaterſtadt Cettinje ausgewieſen, und ſeit zwei Jahren
ſchrieb der außergewöhnlich begabte Junge Aufſehen erregende Leit-
artikel über montenegriniſche Zuſtände in dem Tageblatt
„Stampa“, derentwegen dieſes Blatt ſchon öfter konfisziert wurde.
Unter den Papieren des Verhafteten befand ſich auch ein Drama,
das er als Dreizehnjähriger geſchrieben, außerdem verſchiedene Ge-
dichte, Erzählungen uſw.

Der eigentliche Eſel. Aus Vournemouth wird der Voſſiſchen
Zeitung folgendes Anekdötchen geſchrieben: Auf der Heerſtraße

des Kriegsminiſteriums

von London nach Wehmouth gab es in der letzten Dorfſchaft für diPoſtwagen eine Halteſtelle, die im Schilde einen ſelten ſhn
Die Speiſen waren ſo gut, der Gaſtwirt war ſo freundlich, und
die Preiſe waren ſo billig, daß das kleine Gaſthaus gute Geſchäfte
machte und ſich im ganzen Bezirk eines guten Rufes erfreute.
Einmal, als König Georg III. auf einer ſeiner zahlreichen Fahrten
Ende des achtzehnten Jahrhunderts nach Wehmouth fuhr, hielt
er im Dorfe an und nahm Erfriſchungen ein. Das verurſachte
dem königstreuen Gaſtwirt ſolche Freude, daß er ſein altes Schild
mit dem Eſelskopf wegnahm und ein Bildnis des Königs in
ganzer Länge aufhängen ließ. Von da an ſollte das Wirtshaus
als der „König Georg“ bekannt ſein. Der Eigentümer des anderen
Wirtshauſes in dem kleinen Dorfe in Dorſet kaufte das alte
Schild für einige Silbermünzen und hing es vor ſeine Tür. Es
traf ſich, daß am ſelben Tage der Poſtwagen von Wehymouth nach
London einen neuen Poſtillon und Schaffner erhielt; beide kannten
ſich in der Umgegend nicht aus. Jhre Vorſchriften lauteten, vor
dem Wirtshauſe zum Eſelskopf anzuhalten. Sie machten daher
nicht vor dem „König Georg“ Halt, ſondern gegenüber, wo das
Schild mit dem Graukopf hing. Das verdroß den Beſitzer des
„König Georg“. Er ſah geſchäftliche Verluſte voraus und ließ
flugs unter ſein neues Schild mit dem Bildnis des Königs ein
Brett nageln mit der Jnſchrift: „Das iſt der eigentliche Eſel.“

Letzte Telegramme
Berlin, 10. Juni. Der Plötzenſeeprozeß iſt abgeſchloſſen.

Die Morgenblätter melden hierzu: Während der Verhand
lungen am Mittwoch begab ſich Rechtsanwalt Löwenſtein ins
Juſtizminiſterium und ſuchte um eine Audienz nach. Er hatte
eine halbſtündige Beſprechung mit dem n der er
klärte, daß er jede Einmiſchung in den Prozeß und jede
unmittelbare Einwirkung auf die Behörden, die Strafantrag
eſtellt haben, ablehnen müſſe. Darauf erſuchte Löwen-
tein den S Oppermann, die Verhandlung

bis zum Abſchluß der eingeleiteten Vergleichsverhandlungen
zu unterbrechen. Dem Erſuchen wurde entſprochen. Nach
zweitägiger Verhandlung zwecks Einverſtändniſſes zwiſchen
den Verteidigern, der Behörde, dem Nebenkläger und nach
einer letzten mehrſtündigen Unterhandlung Löwenſteins mit dem
Vertreter der Oberſtaatsanwaltſchaft erfolgte die Erklärung der
Angeklagten und die Zurücknahme der Strafanträge.

Stettin, 10. Juni. Jnfolge des Nordoſtſturmes iſt
das pommerſche Segelſchiff „Neptun“ auf der Fahrt von
Riga nach Hamburg geſcheitert. Die ganze Beſatzung büßte
das Leben ein.

Breslau, 10. Junt. Jn der erſten Juniwoche wurden in
Schleſien 106 Ortſchaften von Wetterſchäden betroffen. Zehn
Perſonen wurden vom Blitz erſchlagen, 48 Gebäude und zwei
Kirchen durch Brandſchaden vernichtet. Aus 31 Ortſchaften
wurde Hagelſchlag und Ueberflutung gemeldet.

Eſſen, 10. Juni. Auf dem Thomaswerk auf der
Kruppſchen Friedrich Alfred Grube wurden durch aus
s Eiſen vier Arbeiter getötet und drei ſchwer
verletzt.

Paris, 9. Juni. Der deutſche Botſchafter Fürſt
Radolin und Gemahlin ſind heute nachmittag von
Berlin hier wieder eingetroffen.

Paris, 9. Juni. Die ſozialiſtiſche Parlamentsgruppe
beſchloß, das Vorgehen der Regierung bezüglich der aus-
wärtigen Politik durch keinerlei Interpellation zu behindern,
in der Ueberzeugung, daß dieſes Vorgehen ſich ſo leichter
im Jntereſſe der Verſtändigung und des Friedens geltend
machen könne. Auch die nationaliſtiſche Gruppe beſchloß,
jede Jnterpellation über die auswärtige Politik zu vertagen,
um die gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen nicht zu
erſchweren.

Paris, 9. Juni. Die Blättermeldung, daß der frühere
Gouverneur von Algerien Revoil zum Nachfolger des Ge
ſandten Taillandier in Tanger auserſehen ſei, wird von
gewöhnlich gut unterrichteter Seite bezweifelt. Der Kolonial
miniſter erſuchte den Generalgouverneur von Jndochina Beau
telegraphiſch, möglichſt bald nach Paris zu kommen,
um eine Reihe wichtiger Fragen zu beſprechen, darunter die
Feſtſtellung der für die Verteidigung Jndochinas erforderlichen
finanziellen Mittel. Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet
gerüchtweiſe, daß der frühere Arbeitsminiſter Baudin zum
Generalgouverneur von Jndochina ernannt werden ſoll.

Petersburg, 10. Juni. Einige Teilnehmer des in Moskau
abgehaltenen Kongreſſes der Semſtwovertreter und Stadthäupter
ſind heute hier eingetroffen und ſuchten in Erfahrung zu bringen,
ob eine Abordnung des Kongreſſes vom Kaiſer empfangen
werden würde. Das Ergebnis der Bemühungen iſt nicht bekannt.

Moskau, 10. Juni. Der Kongreß der Semſtwovertreter
und Stadthäupter ſtellte außer der an den Kaiſer gerichteten
Adreſſe den Text einer Reſolution feſt, welche dem Miniſter
komitee unterbreitet werden ſoll. Der Wortlaut der Reſolution
entſpricht demjenigen der Adreſſe. Der Tag der Abreiſe der
Abordnung, welche dem Kaiſer in Petersburg die Adreſſe über
reichen ſoll, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Cetinje, 10. Juni. Jn der vergangenen Nacht wurden in
Skutari abermals drei Erdſtöße, darunter ein heftiger, verſpürt.

London, 10. Juni. Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern
hat dem Reuterſchen Bureau erklärt, König Eduard habe die
Ernennung zum OberſtJnhaber eines ſpaniſchen Regiments
angenommen. König Alfons werde das Könipspaar von Eng-
land einladen, Spanien zu beſuchen.

Hongkong 9. Juni. Die britiſchen Schlachtſchiffe
„Albion“ und „Vengeance“ gehen morgen von hier ab, um
ſich in Singapore mit den Schlachtſchiffen „Ocean“ und
„Centurion“ zu vereinigen und darauf mit ihnen zuſammen
nach England zurückzukehren. Das Schlachtſchiff „Glory“ wird
alsbald nachfolgen. Jn ſern ſoll das britiſche Geſchwader
in den chineſiſchen Gewäſſern ſich aus Kreuzern zuſammenſetzen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 11. Juni: Wolkig, ſchwül, warm, vielfach Gewitter
regen, ſpäter windig.

Montag, 12. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, vielfach Regen,
kühler Wind, ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,90, Trotha 1,96, Alsleben 1,25, Bern-

burg 0,88, Calbe, Oberpegel 1,52, Calbe, Unterpegel 0,54.
Unſtrut Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 0,32,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,03, Branden
burg, Unterpegel 0,99, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 0,59, Havelberg, 1,66. Elbe Pardubitz 0,22,
Brandeis 0,35, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,14, Außig 0,17,
Dresden 1,27, Torgau 0,81, Wittenberg 1,61, Roßlau

0,93, Aken 1,18, Barby 1,12, Magdeburg 1,04, Tanger
münde 1,75, Wittenberge 1,52, Lenzen 1,52, Dömitz 0,92,
Darchau 0,76, Lauenburg 1,02.

Waſſerwärme der Saale. mitgeteilt vom Florabad, am 10. Juni: 200 C.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 9. Juni. (Gefundene Leiche.) Geſtern

vormittag wurde unmittelbar an der Muldenbrücke eine männliche
Leiche aufgefunden. Die Perſonalien ſind noch nicht feſtgeſtellt;
vermutlich iſt der Lebensmüde erſt über Nacht an der Fundſtelle ins
Waſſer gegangen.

Magdeburg, 9. Juni. (Jntereſſante Funde
beim Um- und Erweiterungsbau des Regierungsgebäudes.) Bei den Abbruchsarbeiten auf dem
Hofe des Regierungsgebäudes, Domplatz 3, haben ſich, wie die
Magdeburgiſche Zeitung meldet, an der Stelle, wo die Kapelle des
heiligen Gangolphus ſteht, Fundamente gefunden, aus denen man
ſchließen kann, daß ſchon um das Jahr 1000 dort eine Kapelle
romaniſchen Charakters geſtanden hat. Die Ueberreſte des Rund
chors der letzteren, der kleiner iſt als der der ſpäteren gotiſchen
Kapelle, befinden ſich vor dem gotiſchen Chore. Die genaue Ge
ſtalt dieſes älteren Bauwerkes läßt ſich vielleicht durch weitere
Ausgrabungen feſtſtellen. Die ſogenannte Gangolphus-Kapelle,
im Volksmunde Kaldaunenkapelle genannt, dürfte Mitte oder Ende
des 14. Jahrhunderts errichtet worden ſein. Nach Urkunden ſoll
hierin das Grab des Erzbiſchofs Peter vorhanden geweſen ſein.
Tatſächlich haben ſich in der Mittelachſe die Umfaſſungswände
eines alten Grabes gefunden; doch war das Grab ſchon geöffnet
und ſeines Jnhaltes beraubt. Die Ueberreſte werden genau auf-
genommen und durch Meſſungen feſtgeſtellt. Jn dem vorderen
Teile der Kapelle hat ſich dicht unter dem alten Fußboden noch
eine wohlerhaltene, aus Backſteinen alten Formates hergeſtellte
Grabkammer vorgefunden, in der ein Kinderſarg aus Eichenholz
mit reichem Tuch und vergoldetem Bandlitzenbeſchlag ſtand. Der
kleine Körper war zerfallen, doch die ſeidene Kleidung, das Kränz
chen auf dem Kopfe und das Kreuz auf der Bruſt aus Tannen-
zweigen mit Perlenbeſatz deutlich erkennbar. Leider haben ſich
keine Angaben gefunden, woraus man erſehen konnte, welchen
Urſprungs das Kind geweſen iſt. Aus der Art der Herſtellung
des Bandes ſchließen Sachverſtändige, daß die Leiche Ende des
16. Jahrhunderts beigeſetzt iſt. Eine außerdem noch aufgefundene
Grabplatte mit gewandter gotiſcher Zeichnung und ſauberen
Schriftzügen läßt vermuten, daß der Erzbiſchof Theodericus eben-
falls in der Kapelle beigeſetzt iſt. Außer verſchiedenen Schädeln,
Beinknochen uſw. iſt auch noch eine Tiara mit Goldſtickerei ge
funden worden. Das hohe Alter der Kapelle hätte eine reichere
Ausbeute intereſſanter Funde vermuten laſſen, allerdings ſind die
Ausgrabungen noch nicht abgeſchloſſen.

Chemnitz, 8. Juni. (Unglück im Abflußkanal.)
Einem eigenartigen Unglücksfall fiel geſtern am Spätnachmittag ein
hieſiger Kanalarbeiter, namens Wagner, zum Opfer. Der
Arbeiter war mit einem Kollegen bei der Reinigung einer Schleufe
beſchäftigt. Plötzlich brach ein ſtarker Gußregen los und die in
den Abfluß einſtrömenden Waſſermengen riſſen augenblicklich die
beiden in die Tiefe. Als oben das lange Ausbleiben der Arbeiter
auffiel, wurden alsbald von der zu Hilfe gerufenen Feuerwehr
Rettungsverſuche unternommen. Da man annahm, die Ver-
unglückten könnten ſich an einer der nächſten Schleuſen vielleicht
feſtgehalten haben, wurden die ſämtlichen Kanalabflußrohre unter
ſucht. Jn der Tat fand man den einen der beiden Unglücklichen, der
ſich an einer Schleuſe feſtzuhalten vermocht hatte, und beförderte
ihn ans Tageslicht. Das Suchen nach dem anderen war indes lange
vergebens, bis man ſchließlich ſeine Leiche fand.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

—y. Der internationale Baumwollkongreß in Mancheſter be
ſchloß, ſeine nächſte Tagung in Deutſchland abzuhalten. Jn
der Sitzung am Freitag wurden Reſolutionen gefaßt, welche an
die Nationen Europas das dringende Erſuchen ſtellen, ihr Aeußerſtes
zur Förderung des Baumwollbaues in ihren Kolonialbeſitzungen zu
tun. Maetra wurde zum Vorſitzenden des internationalen
Komitees gewählt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Joſef Braun in Elſter

werda. Kaufmann Heinrich Wähner in Großſchöna i. Sa. Kauf
mann Struhl Leib Heit in Mügeln b. Pirna. Möbelhändler und
Dekorateur Otto Sahm iun. in Plauen i. Voat!

Tages-Markktberichte.

Berlin, 9. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Juli
175,00 Ac, Sept. 171,25 Roggen, Juli 152,50 A., Septbr.
144,75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 141,00 151,00
ſchwere 152,00 161,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 132,00 bis
139,00 ſchwere 150,00--156,00 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 158,00

165,00 mittel 152,00 157,00 6, gering 148,00--151,00
ruſſ. fein 148,00-—-153,00 mittel und gering 145,00--147,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 128,00 bis
130,00 mittel mit Geruch 116,00 123,00 runder 134,00 bis
137,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
147,00 153,00 feine u. Taubenerbſen 154,00--164,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,00 Roggenmehl
0 und 1 18,20 19,70 Weizenkleie 10,70--11,40 Roggenkleie
11,50 12,00 A. Mittagsbörſe Weizen, Juli 175,25--175,50 bis
175,25 Sept. 171,50 Oktober 171,50 AC., Dez. 173,50
Roggen, Juli 152,25--152,50 152,25 Sept. 144,75--145,00 bis
144,75 Okt. 144,75 145,00 144.75 Dez. 145,75 Hafer
Juli 139,75 140,00 Okt. 138,25--138,00 Dez. 141,00 bis
140,75 Mais Juli 124,00 124,25 Weizenmehl 00 21,25
bis 23,00 c. Roggenmehl 0 und 1 18,20--19,70 Rübsl,
Juni 48,00 Br., Okt. 49,50 AC., Dez. 50,10 Preiſe um
21 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Juli 175,25 September 171,50
Oktober 171,50 Dez. 173,50 RNoggen, Juli 152,50 AC, Sept.
144,75 Oktober 144,75 AC., Dez. 145,75 Hafer, Juli 140,00
Sept. 138,00 Oktober 138,00 Dezember 140,75 Mais, Juli
124,50 Sept. 119,25 Oktober 119,25. Mehl, Juli 18,70
September 18,10 Oktober 18,10 Rüböl, loko 48,30 Juni
48,00 Okt. 49,50 AC., Dez. 50,10

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 9. Juni 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 138.-140x 130--134Stallupönen 165 135 132 128Danzig 172--174 141--143 142 136--138
Thorn 168 135 140 140Uckermarkl 167--173 139--145 147 156 145--152
Mittelmark, Priegniß 170--175 140 153 145--157 154 166
Neumark 168--173 142 150 150--155 148--160
Lauſitz 173--177 140--150 150--155 155--162
Stettin (Bezirk) 170--174 144--148 S 143--146Poſen 73 141 130--140 141Bromberg 170 135--136Wongrowitz 7 135--138 131 132 134-136
Liſſa 164--171 135--140 7 134--140Breslau 169--168 137--144 138 150 134--144
Striegau 162--170 137--143 143 155 141 147
Ratibor 163--167 140--145 142--150 133 140
Görlitz 171--183 141 145 150 155 132 142
Magdeburg 167-171 151 168 160--170 150 156
Altmark 168--174 145--152 145--160 145--160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 7
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 171--176 141--152 160--175 150--160
Erfurt 166 173 155--160 150 160 152 157Kiel 170--175 153--158 155--165 148--150

Münſterland 178 180 158 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 169--177 155--163 138--146 145--153
Sauerland 180--185 160 163 142 150 155 162
Paderbornerland 174--180 153 161 142--145 152 160
Kaſſel 175--177 160--163 158 166Neuß 177--182 155--160 a 140 150Geldern 178--183 158--165 137 143 155 165
Mayen 180 183 150 1531 152 160 151 165
Sachſen 173 178 150--15 7 145--154Württemberg o 7 150 164Baden 180--190 157 160 J 145 165
ElſaßLothringen 182--188 155 163

Kernen Württemberg 196 198
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

und Börſenplätzen des Jnlandes:Stadt

Kbrineberg i. V 2 unigsberg r. 7 TDanzig 174 143 142 138Stettin 174 148 146Breslau 171 144 150 144Poſen 173 141 140 141Magdeburg 173 154 156Hannover 174 162 180 170Neuß 182 160 7 150Hamburg 178 156 cMannheim 184x 157x s 145xDöbeln 175 150 77 145e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 9. Juni voriger Kurs

Newyork Weizen loko 107x Cts. c. 165,90 106 Cts. c. 164,45
Chicago Juni 88 Cts. 135,80 88 Cts. 136,65
Liverpool Juli 6 ſh. 97/ d. 153,95 6 ſh. 10 d. 154,20
Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127,50
Riga loko 98 Kop. 128,85 99 Kop. 130,15
Paris Juni 24,30 Fes. 197,70 24,50 Fcs. 199,20
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko 660 ct. pap., 117,50 665 ctvs. pap. 118/40

Odeſſa Roggen loko 81 Kop. 106,45 81 Kop. 106,45
Riga loko 84 Kop. 110,45 84 Kop. 110,45
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Niga „loko 73 Kop. 96,00 73 Kop. 96,00Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30

iga loko 78 Kop. 102,50 78 Kop.
NewYork Mais Juli h 95,10 56 Cts. 92,65

o

ä DS e D

Odeſſa T p. 7 Kop. eBudapeſt Juli 15,06 Kr. 128,25 15,00 Kr. 127,70

Antwerpen F Fres.7T7 Sres.Buenos Aires* loko 460 ct. pap. 81,90 450 ctvs. pap 80,10
bdfr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,25 nach Rotterdam 7,75
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,00 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,50
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,45 nach

direkten Häfen 16,90 c.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 9. Juni. Weizen: Kanſas II Juni-Juli 174x
La Plata 81 kg ruſſo Mai/ Juni 176 Roggen: Südruſſ.
915 Pud ſchwimmend 1521 C. Abladung 151 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg 300 Juni Juli 136 54/55 kg Juli 140
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 115 bez., Aug. Nov.
114x bez., Juli 123 Juli alt 118 C. bez., Juni 124 C bez.,
Sept. 114X bez., 66/67 kg Juli Aug. 1194 bez. Mais:
Mixed Mai 119 La Plata: April Mai 120 Mai Juni 1178 AC,
Juni Juli 116

Rotterdam, 9. Juni. Weizen: Bahia Blanca ruſſ. 81 kg
prompt 178 Barletta 83 kg ſchwimmend 1805 C. Roſario
SantaFé 76 kg Juni/ Juli 174 C. Ulka: 929 Pud prompt 171
925 Pud prompt 1721 10 Pud 177 A. Rumän. 78/79 kg 300
Aug. Sept. 170 Roggen: Südruſſ.: 915 Pud Mai/ Juni
149 920 Pud Mai Juni 153 928 Pud Mai Juni
155 Gerſte: Südruſſ. 6061 kg Aug- Sept. Okt. 115
Rumän. 68/69 kg Sept. Okt. 127 A. Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg
Juni 135 138 50/51 kg Juni Juli 139 143 Mais:
Mixed Juni 1181 A. La Plata 117

Halle a. S., 10. Juni. Bericht über Hen, Stroh ze., mit

zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.
Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,10

in einzelnen Fuhren 2,50
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 AC, in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 A. fremde Sorten
bei Partien: 3,50 4,00 AC, in einzelnen Fuhren: 3,754,25 A.

Kleehenu hieſiges erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
259 in einzelnen Fuhren 4,50 fremde Sorten bei Partien
4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

RNürnberg, 8. Juni. (Hopfenbericht.) Der zweitägige
Umſatz beträgt 80 Ballen zu unveränderten Preiſen für Kundſchaftszwecke.

Wochen-Marktberichte,

Hamburg, Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn dieſer Berichtswoche iſt in hieſiger Gegend
fruchtbares Wetter mit Regenfällen eingetreten trotzdem war die
Futtermittelbörfe feſt geſtimmt bei reger Nachfrage für ſpätere Sichten.
Erdnußkuchen, Baumwollſaatmehl und Reisfuttermehl höher.

Tendenz feſt.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protein 4,50--4,75. A ab Hamburg,

4,70--4,85 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,75--5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,40 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70-—6,00 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,55-—6,90 ab Hamburg, 53 bis
68 6,80-—-7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 6,50 6,80 ab Hamburg, 56--62 7,00--7,30
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
6,90--7,65 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 18--26
Fett und Protein 5,60 6,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 5,40-—6,00 ab Hamburg, Mohn-
kuchen 44——50 Fett und Protern 5,60--5,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,75--7,00 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85——-90 Fett und Proteyn 11,40
bis 11,75 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und
Protern 5,85-—6,00 ab Hamburg, 35--40 4 Fett und Protein
5,70--5,85 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--305 Fett und
Protein 5,30-—5,60 ab Hamburg, Seſammehl 48--52 Fett und
Protein 6,50 6,75 ab Hamburg, Seſamſchrot 48--52 Fett und
Protern 6,25——6,40 ab Hamburg, Malzkeime 4,70--5,00 ab

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 9. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger und' Oſt
holſteiner 177--179. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,153--158, ruſſiſcher cif. 9 pud 10/15 117,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche

cif. April 104,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 102,00, La Plata cif. 103,00.

Peſt, 9. Juni. Weizen ruhig, per Oktober 16,20 Gd., 16,22 Br.
Roggen per Oktober 13,14 Gd., 13,16 Br. Hafer per Oktober
11,22 Gd., 11,24 Br. Mais per Juli 15,16 Gd., 15,18 Br., per
Mai 11,28 Gd., 11,30 Br.

Paris, 9. Juni. (Anfang). Weizen ruhig, per Juni 24,25,
per Juli 24,35, per Juli-Auguſt 23,70, per September-Dezember 22,05.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per Sepiember Dezember 15,25.

Paris, 9. Juni. (Schluß). Weizen ruhig, per Juni 24,25, per
Juli 24,30, Juli-Auguſt 23,65, per September- Dezember 22,00.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September- Dezember 15,15.
bef h e werpen, 9. Juni. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte ſtetig,

afer feſt.
New-York, 8. Juni. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.

105 per Juni per Juli 91 per September 858 per Dez.
86 Mais per Juli 57, per Sept. per Dezember

Reh. et 8 Sepeago, 9. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 86/ t.81 Mais per Juli 52 2 b ver
Raps.Peſt, 9. Juni. Raps per Auguſt 24,00 Gd., 24,20 Br.
Zucker.

Hamburg, 9. Juni, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juni 24,00, per Juli 24,10, per Auguſt 24,30, per Oktober
20,80, per Dezember 29,45, per März 20,70. Tendenz Behauptet.

Hamburg, 9. Juni. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 23,85, per Juli 24,00, per Auguſt 24,15, per Oktober
20,70, per Dezember 20,40, per März 20,65. Ruhig.

London, 9. Juni. 960 Javagucker loko ruhig, 13 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 111/, d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 9. Juni, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos September 35 G., Dezember 36/, G.,
März 37 G., Mai 371 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 9. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 358/, G., Dezb. 36/, G., März
37 G., Mai 3717, G. Tendenz: Ruhig

Havre, 9. Juni. Kaffee Good average Santos per September
43,00, Dezember 43,25, März 44,00, Mai 44,50. Tendenz Behauptet.
ter 50 Amſterdam, 9. Juni. Java-Kaffee good ordinary behauptet

o 30.
NewYork, 9. Juni. Kaffee ſchloß behauptet, 5 Punkte niedriger.

Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 9000 Sack.
Petroleum.

wo HZamburg, 9. Juni. Petroleum behauptet. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 9. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
171 bez. u. Br., per Juni 17 Br., do. per Juli 17 Br., do. per
September 181 Br. Ruhig.

NewYork, 9. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil Eity 1,27.

Spiritus.
Hamburg, 9. Juni. Spiritus flau, Juni 20,00 G., Juni-

Juli 20,00 G., Juli-Auguſt 20,00 G.
Paris, 9. Juni. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Juni 55,75,

Juli 54,75, JuliAuguſt 54,00, September Dezember 45,25.
Paris, 9. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus behaupt, Juni 55,75,

Juli 55,25, Juli- Auguſt 54,25, September- Dezember 45,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00-—38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

o Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 9. Juni. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 9. Juni. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.
Auſterdam, 9. Juni. Leinöl ſchwach, loco 20, Juli

JuliAuguſt 20 Sept. Dez. 218/, Jan. Mai 217 096
Paris. 9. Juni. (SchlußVericht.) Rüböl ruhig, Juni 50,25,

Juli 50,75, JuliAuguſt 50,75, Sept. Dez. 51,75.
RewYork, 9 Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,20, do. Rohe und Brothers 7,35.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 9. Juni. Kartofſelſtärke 27,75 28,25 Mk., Kartoffelmehl
27,75--28,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 8. Juni. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
Juli--Aug. 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28
Lieferung JuliAug. 28—28 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 29--291 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 9. Juni. Eßtartoffeln 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier o vieMagdeburg, 9. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,1,08 Mk., von der Keule 1,40-1,60 r We ſei 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,830--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mt., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,00-3,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 9. Juni. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krummi

ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9, Juni, Baumwolle, Steigend. Upland middling
loco 44 Pfg.

Antwerpen, 9. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
5,22 Verkäufer, Februar 5,22 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 8. Juni. 3 Uhr. Wolle. Juni 174,00,
Dezember 174,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 9. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Bablen.
Tendenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Juni 4,60, Per Okt.„Nov. 4,60,„Juni-Juli 4,60, Nov.Dez. 4,60,„zJuli-Auguſt 4,60, Dez. Jan. 4,61,„Aug.-Sept. 4,60, Jan.-Febr. 4,62,Sept.Okt. 4,60, Febr.März 4,63.
Metalle.

Amſterdam, 9. Juni. Bancazinn behauptet, loco 84.
London, 9. Juni. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 65 Lſtrl.,

per 3 Monate 65, Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 136 Lſtrl., Zink 237 Lſtrl.

Glasgow, 9. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 45 ab. 6 d.

Rio de Janeiro, 8. Juni. Wechſel auf London 169 e
„„J5 56„à„ à

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: i. V.: Max Ebeling; für Börſen u
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V. Lothar Heefe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

Hannover Süd 170 175 150--162 140--180 153 170

do. Weſt 147
Hamburg per 50 kg. eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die

Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
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holl.:1,70. INM. Banco: 1,50. 1Kr.:1,12 M. 1RbI.:2,16, 1G01d-RbI.:8, 20. 1 Peso: 4, I Dolll.4,20. ILstrl.20,40 M

Oblig. ind. Gesellseh.

Ab. f. Anil.-fab. 3

Allg. Dt. Klb. ab. 2
do. Elektr. Gesell.

do. do. W.
do. Loc. u. Sirss

do. 96/98Alsen, Port!. Cem.
Anhbalt. Kohlenw.

Berl. Braunkohl.
Berl. -Charl. Ströb.

do. do. 2
Berl. Elektr.-W.

do. unk. 1906
Bochumer Bergw.
Brnschw. Kohl. 3

Buderus kisen 3

Calmon Asbest
Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.
Crefeld. Straß. 3

Dess. Gas.-Ges. 5
Dtsch. Kabel 3
Deufsch-Atl. Tel,
Dtsch. Kaiser. Gw.

do. unk. 1910

Donnersmarckh.

do. unk. 1906

klektr. Hochb. 5
kl. licht- u. Kraft. 41,4

kEngl. Wollw. M. 3

do. 5flensb. Schiffsh.

o. 3Gr. Berl. Straßenb.
Hamb. -Am.-Pak.

Hälst. Belleall. 3
Harpener Bergw.

Hartmann Msch. 3

Hibernia

Höchst. fFarbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl-W.

Hohbenf. Gwks. 5

se Berghau 2
lnowrazlaw

Kattowitrz. Bergw.

do.

Ludw. löwe à Co.
löwenbr. MSch. 2
Magdebg. Strb. 3

Ace. Boese Co. 5

A.-6. Montanind. 2 4

b.
3 4

Burbach. Gwis. 3

Deufsch-lur. B.

do. 2ot. Uebers. Et. 3,5

Dortm. Un. rz. 110

0. 1Düsseldf. Draht 5

frist. 4 Roßm. 5
3Belsenk. Bergw.

C German. Schiff. 2
69. Marie Bgw. 3
0. f. el. ünfern. 3

Helios Elek.-A. 2
do. (Wlfsb.) rz. 105 v

Kali Aschersled.

Kön. Marienhäfte 5
Königsborn Khl. 2*

3 Krupp-Obligat.

3lLaurahütte

96,40b

T

10110b
10130b0

94,756
105,000

10425b
102,100
101250
102,40b

107.906

103.906
10175b
101250

818060
106,600
101.75b
105,300

100506
104.806
102,25b

101,256

do. Maklerver.
Bochumer Bank

Börsen-Handelsv.

Bras. B. f. Disch.
Braunschw. Bank

do. Crecht
do. Nypoih.

Bresl. Disc. B. abg.
do. Wechsler-Bk.
Chemnitrer Bkv.
Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.

Danziger Privatb.
Darmst. Bk. M. K.

d Pessauer landesb.

Dtsch.-Asiat. B.
Dtsch. Ansiedlgb.

Deufsche Bank

do. 100do. NMational-bk.
do. UVeberseeisch.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst,

Duisb.-Ruhr-Bk.
Elbderfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnäcr.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. B.
do. Wechsler-Bk.
Hannoversche Bk.

Hildesheimer B.
Kieler Bank
Königsb. Ver. B.
landbank
Leipzig. Creditanst.
läbeck. Com.-Bk.

Luxembrg. Int. B.
Märkische Bank
Magd. Bankv.
Magd. Privatbank
Mecxl. Bank 40

do. Kassenver. 5
5

do. kffekten-Bk.

2 25

r

116,756
113,106
114,9060
154,756
115,7566

3103,250
72 156,750

I118,256
107,4056
101,756

95.300
2 122,80b60

126.,006
140,500

Balcke, Tell. 8 Co.

Meckl. Hypoth.- Br. 12n yp 7eining. do. 90
Mitteld. Bodener.
NMitteld. Creditb.
Mälh. Bank
Mationalbk. f. Dt.

Nordd. Credit-A.

do. Grunder.-B.
Nordwestd. Bank

Mürnberger Bank
Oberlaus. Bank
Oberrh. Bank
Oest. Credit-Anst.

Oester. länderdank 6
Oldenburger Bk.

Oldb. Sp.- u. Leihb.
Osnabrücker Bk.
Ostb. f. Hand. a.
Ostdeutsche Bk.

Ostfries. Bank
Petersb. Diskont
Petersb. Int. H.-B.
Pfälzische Bank

do. Hyp. -Bk.
Preubß. Bod.-C.-A.

do. Ctr.-Bod.

do. Pfandhbr. B.
Reichsbk.-Anth.

Rhein. Bank abg.
Rhein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank

do. Westf. Boder.
Rostocker Bank

Russ. B. f. a. H.
Söchsische Bank

Schaaffh. Bankv.
Schles. Bankver.

Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzb. Hyp. B.

do. lLandb. 40
Solinger Bank
Sädd. Bodenerd.
Ungar. Credithk.

Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.

Westf. Bank
Wiener Bankverein

eu, Peseta:

c

S

S

i

S

Bk. f. disch. Eisnb.
Ctrh. f. kisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.
B. f. Orient. Eisb.-0.

S

Industrie-Aktien.
Berliner Brauereien:

12Berl. Unionsbr.
Bock, ev. u. neu
Böhm. Brauhaus

Bolle WBb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gebhardf
Gericke Weißb.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weißb.

Mänch. Brauh.

Patrenhofer 1

e

t c S S c

S a

Mannesmannrhr. Da Pfefferberg 14
Neue doden 4. 2) 4 101,50bB 5chöneberg. Sch. 12
do. do. do. I 392 95.50b0 5chuifheit 1

Neue Gas 09 3 4 1101,906 GFpandauerberg
Niederl. Kohlen 5 102,756 Vereinsbr. cv.
Nordatsch. kis. 3 101.006 ſo. ſt.-Pr. I
Hordd. Lloyd 102,50b Vfckoris
do. (oo. 101. 106 Auwörtige:

Oberschl. kisenb. B. 3 102,800ochum. Vicfor.
do. kisen-nd.“4 100,100 Braubaus Nürnb.
do. Rokswerke 3 101,806 ßrieg. Stadtbr.

Orenst. Koppel 3 104.000 hanriger
Patrenbof. Br. 3 103.75BDortmunder 2
Rhein. Ant.-Kohlen 101,756 do. lövwendr. 1
Rhein. Met. 105 r. 95.006 do. Ünionsbr.
Rh.-Westf. Kalk. 5 105,50bB) do. Victoriabr.
ßombach. ütt. 3 105,00 d püsseld. Adlerbr.
Kybniker Steink. 102,206 do. Nöfelbr. I
Schalker Gr. 99 4 101,006 EFrlanger abg.
Schles. Kleinb. 3 100,6006 Frankf. Henn.
Schuckert à C. 2 101,05B Germ. Dorim. 1

do. o. 2 102,6006 Gevelsberger
Schultheis.-Brau. 5*4 106,105 Gückauf
Siemens Elek. B. 37472 104,106 fertuſes Cassel 1
Liewens Halske 3 4 103250iöcheridräu

do. do. 3 42 108,106 holten
Simonius Cellul. 5 102,000 senbech Co.

5b G Stett. Oderwerk 5 105,306 Rjeſer Schloßbr.
Stettiner Strd. 3 Klosterbr. Rud.
Södd. kisendahn 95,756fönig Akt.
Thiederhall. Cew, 102,256Runferstein
Thiele-Winckler 2 r Leipzig. RiebeckUnion Elektr.- 0. 3 103,100 linäbr. Unna
ünt. d. Unden 2 4 100,756 indener
r. kisenb. u .8.-6.2 98,00 G Pürnberg. cr.
Westd. Eisend. 2 98,506Operschles.
Westfäl. Draht 3 J Oppelner
Wilhelmshall 3 PaulshöheZeitzer Maschin. 472 104.,606 Pos. Hugger
Zellstoff. Waldh. 2*492 104,606Reichelbräu

Zoolog. Garien 4 rGrängeb. Oxelös. 2104,00 B. Schlegeſee pade iſt. 5 193.600 Söſferdol
Haphtha-Gold-Anl. 100,300 Schwaben Br.

do. (o. 100,40b Schwab. Mnch.
Russ. Zellst. Wlöh. 492 102,906Sinner
Steaua Romane 5 105,2560 Tochersche

w. Ver. Brauer. Art.Bank-Aktien. Ver. 1 Br. abg.
adische Bank 129,400 Mal Küpp.z. t. Spriſn. Prod. 5. 126.0000 Wiesbd. Kron.

Barmer Bankver. 128,25b6 Aachen. Spinn.
do. Fredifhank 6 Accumulat, Fahb.

Bayerische Bank 80,60b0 do. Boese C. V. A.
Berg. -Märk. Bank 166,1061.-6. f. Anilinfab. 2
Berliner Bank 99,4000 do. f. Bauausf.
do. Handels Ges.. 8 169,25b do. f. Nont.-Ind.
do üypoth.-B.-A. 127.256 do. t. Pappenfab.
do. do. B. 156,00b G Adler. Cem. conv.

126,25b0 t n Bd.
0. e

Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr.-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie

Angl. Continent.

Anhalt. Kohle

do. V.-A.Annaburg. Steing.
Annener 6uß cv.
Aplerbeck. Brgb.

Aquarium adg.
Archimedes
Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschaffenbg. Ppf.
Baer à Stein M.

Bk. f. Bgb. u. Ind.
Bamb. Mälzerei
Baroper Walzw.
Bartz à Co. Spel.
Basalt.-Act.-Ges.

Baug. Berl. -Neust.
Baug. Kais. W. Str.
Baug. f. Mittelw.
Baug.Ostend. V. 1. A.

Bauſand Seestr.
Bauv. Weißens.
Bayr. Hartstein
Bazar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.
Bendix. Holzbear.
Bergm. Elektrit.
Berg.-M. Ind.-Ges-
B erlin-Anb. Masch.

B erlin-lichtd. Ter.
b raunk. u. Brik. l.
Bernbg. Masch.-f.
Brot Fabrik

B er. Cementhau

Berl.-Chrlottb. Br.

t O

ehe

Berl. -Neuend. Sp.

do. Guben. Hutfb.

do. Jute-Sp. V.-A.
do. ludkenw. W.

do. Terr, u. Bau
Berthold. Schriftg.

Bertelius Bergw.
Beton- u. Momierb.
Bielef. Msch. Dürk.
Bing. Metal!
Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhüfte
Bliesenb. Bw. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fb.
boch. bergw. V.-A.

Boch. Gußstahl
Boden. 6. Kurfrst.
Böhler Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.

do. JuteBredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer Gas

Bremer Wollkm.
Bresl.Kleinb. TFrr. i. l.

Bresl. Oel-fabr.

do. do. V.- h.
Brüver Kohlen
Buderus kisen
Busch Waggon

Butrke Meta
Calmrg. Asbest

Carton. Loschw.
do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charlttb, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau

Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fr. Grün
Ch. F. Höningen
Chem. Fhr. Müſch.
Chem. Oranienb.
Chem. Fb. Weiler

Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. BykChemn. Wkz. An.

City Bauges-
Concordia Brgh.

Concord. Sp. u. V.
Consolidation
Cont. Electr. NMrb
Cont. Wasserwrk.
Cotthuser Masch.
Cröllwitrer Pap.

Dnz. Oel-St.-p. 5
Delmenh. linol.
Dessauer Gas

Dtsch. Am.-Masch.
Deutsch. Asph--0.
Dtsch. Atl. Kabel

Deutsche Kabelw.
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. bux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasglühl.

Dinnendahl Msch.
Donnersmarckh.

do.

Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Dässeld. Drahtind.

do.

Dux. Kohblen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust
Eckert Magch.-Fb.
kgestorff. Saline

kintr. Braunk-
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg.-Sp.

Elberfeld. Farben

Elberf. Papierfb.
klectra Dresden

Emoillierw. Ulrich

Engl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.
Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw-

Faber Bleistift.
Faç.-kis. Mannst.

z 1
Falkenst. Gardin.
fein. Jute-Spinn.
feldm. Cellulose
Flensbrg. Schffb.
floether Masch.
Flora. Terr.-Ges.
frankt. Chaussee
Ffraustadt. Zuck.
frerichs Co.

Freund Msch. ev.
friedrichshütte
Frigdrichssegen

frist. Roßm.
fritasche Buchb.
Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutt
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw.

Georg Marien Bg.

d. do. St.-
Gerresh. Glash.

Ciesel. Portl.-Cm.
Gladb. Spinverei

do. Wollwar.
Glauzig. Zucker

Glückauf B. V.-A.
Görlitrer Eisenb.

Gothaer Waggon
Greppiner Werke
Grevenbr. Masch-

Gutmann NMasch.

Guftsmann do
Magelberg Pap-
Hagener Gußst.
Hallesche Masch-
Hambg. Elekt.- W.

Handst. Bell. Al.
Hann. Bau St. -P.

Harkort. Brücknb.

dB er. Cichorien-f.
Berliner Mäbleo

Harpener Bergb.-
Hartmann UMasch-

Hartung Gubst.
Harz. Werke A. B. O
Hasper Eisen

hedwigshütte
Hein. Lehm. abg.
Heinrichshall. Ch.
Hemmoör. Cement
Hengstenb. NMsch.
Herdrand. Waggf.

Hibernia 1
Hildebrand. Mähl.

do ffirschberg leder.

do. Elekt.-W. 9

do. Holz-Compt. 4
do. Hot. Kaiserh-

do. MNaschinenb. 1

Höchster Farbw.
Hoffmann Stärke
Hofmann Wggfb.
Hörd. Bgw. neue
do. Pr. -A. Lit. A.
Hösch. Eis. u. Stahl
Höxter Cement

Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch
Heowaldtwerke

Hästen. Gewksch.

Hättenh. Spinn.
Huldschinsky
Humbold. Masch.
Ilse Berghbau
lnowrazlaw Salz
Intrn. Baug. St. -P.
Jeserich. Asphlt.

do. Pr. Akt.

Kahla Porzell.
v Raſi Aschers!.

Kapler Maschfb.
Kattowitz. Brab.
Keula Eisenh.
Keyling à Thom.
Kirchner Co.
Klauser Sp. abg.
Köhlmann Stärke

6 Kollm. 8 Jourdan
Köln. Bergw.-V.
do. Gas- u. Elekt.
Köln. Müs. B. ev. O
Kölsch. Walzeng.

Kg. Wilhelm cv.
do. do. Pr.-A.17
Königin Mar. V.-A.
Königsb. Walzm.
Königsborn Brghb.

Königszelt Porz.
*Körbisdorf. Zuck.

Gebr. Körting
Kronprz. Mef.-l.

Gebr. Krüger Co.
Kunz Treibr.
Kurfürstend Ges.
Küpperbusch S.
Lahmeyer Elekt.
Lapp. Tiefdohrg.
Lauchhamm. cy.

lLaurahüfte

Lt. Eyck Straß.
Leipziger Gummi

Leopold Grube
Leopoldshall

do. Sprit-fabr.

Caroline b. Off.

leykam-Iosefst.
Lollar Eisenwerk

I. löwe Co. A.-6.
Lothrng. Cement

Dtsch. Jut. j. Meis.
Louise Tiefbau

do. FSpeisew.-6.
do. Spiegelglas
do. Aeng. ubbe

teinzeug

do. Tonröhr. 8
do. Waffenfbr. I
do. Wagg. l. A. 9
do. Wasserwrk.

Dortm. Union l C.
l. D

do. V.-A.
edo. Waggon

do. kisen
do. asch.

kilenburger Kattun

kit Ut u. krft. 5 78 Neue Bellevue A.G.

U. r tdo. liefer.-Ges.
do. liegnitr
do. Untrn. Zürich

S Neue BGas-Akt.-b.
Neue Photog. Ges.
M. Hansav. Terr.
N. Westend.-A.-6.

do. Silesia

Miederl. Kohlenw.

do. kisenw.

ſo Nordhaus. Tap.

NMorädpark, Terr.

d Nordstern Kohle
Freudenstein 8 Co.

Friedr. Wilh. L. A.
u

Orenst. Roppel

do. Guß. Munsch.
v Panz. bBeläsch.r

St. P.

Ges. f. elekt. Untr.

I

22

do. Haschinen

r

do Preßspan Unter.
athen. opt. Ind.

öriſenet Uochſd.
Or. Uichtt. b. adg.

I t Terr.

F
Hand. -Ges. f. Grdhb.

do. Immobilien
do. Masch.
Haburg- Wiener S

do. St. -Prdo. Bergw. St. Pr
e

ochdahbl Vrr. ev.

do. Vorz.-Akt.

O. 5 Pr. Akt.

do. kisen
do. Eis. St.-Pr.

do. do. Pr. A.
luckau Fteffen
lütecker Masch.
lüvebg. Wachsb.
Malmedie. Msch.
Märk. Maschin-
do. Westf. Berg.
Magdeburg. Gas

do. Baubank
do. GBergw.
do. Mühlen

Marie es. Bergw.
Marienh. Ketren.
Msch.-Fhb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.
Mathildenhütte

Mech. W. linden.
do. do. Sorau
do. do. LTiftau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
Menäen a Sckwrt.
Merkur Wollw.
Milowicer Eisnw.

NMülheimer Brgw.
Müller Gummifb.

Müller Speiseftt.

Neptun. Schiffsw.

Heue Boden A.-b.

Neurod. Kunst-A.
Neußer kisenw-

Nienb. kisen. abg.
Nordd. Eiswerke

do. Vz.-Akt.
o Gummi

do. Jute-Sp. l. A.
o. do.

do. Wollkam.

Nordsee-fisch.

Nürnb. Herk.-Wk.
Oberschl. Cham.

do kisb.-Bd.
do. fisen-Ind.
do. Koksw.do. Portl.-Cem.
Odenwald. Hartst.

da d. kisenhütt. cr.
Oppelner Cemnt.

Osnabrück. Kupf.
Ottenser kisen

Passage A. -B.-V.
Masch.

o.

Peniger Masch-

o

Petr.-Werk V.-A.
b Phönix lit. A. abg.

e erte n
ongs Spinn. a. W.da Port. Rosenthal

Porz. Schönwald
do. Triptis

Pos. Sprit-A.-6.

Rauchw. Waiter
Ravensb. Spinn.

Reichelt Metall
Reiß Martin
Rhein.-Nassau

Rhein

do. Kalkwerke

Währ. 1,70, 1Kr. O. e

S S i

t

o c n

Mix 4 Genest Tel. 7
Ahih. Sedk. Dresd. I

Nähm. Koch à Co. I
Mauheim.

s

c o c

do. Sprit- Werke
do. Tricot-Web

v e

Wittener Glas

S

2

Berlin, Bankdiskent 890, Lombardzinefass 49, Privatdiekons e
Pf. Oest. 1 H. Gold: 2

do. Gußst.

2

--7 s dd.: 12. 19.

Rolandshütte 7 129,25b
Rombacher Hütt. 8 221000
Rositrer Braunk. 14 268,2566

do. Zucker 8 1162256
Bote Erde Dtmd. O 78,90B
Rütgers Werke 7 1144,00b
Sächs. Böhm. Cm. 10 175,00B
do. Gußsthl. 12 29100b0
do. Kammg.! 0 74.00b0
do. Kart.-Maschf. o [163,75B
do. Thür. Braunk.) 2 108.75b0
do. Webstuhl-F.ſ12 268,750
Saline Salzung. 5 115.00b0
Sangerh. Masch. [10 236,5009
Saxonia Cem.-F. 52 152.000
Schäff. à Walcl. 0 62,750
Schalker Gruben 32
Schedow. Kmmg. 9 11690068
Schering. Chem. F. 16 315,0066

do. V.-A.) 452 1009,800
Schimisch. Prtl.-C. 9 1166,00b
Schimmel Masch. 8 1155,0066
Schls. Zinkhütte [19 386.50b
Schlesisch. Cell. 5 1108,50b
Schles. Gas 8 169,506

do. lit. B.) 8 167,500
Schles. Kohlen o 180060
do. In. Kramsta 432 131,30b0
de. Portl. Cem. 1072 206,606

Schlossf. Schulte 6 1130600
Schneider A.- G. 10 1171,5066

Schomb. Söhne 6 1133,7566
Schöneb. Frd, Trr. 12 195,00b
Schönhaus. Alles (10 1186,00b6
Schoening WVrkz, 6 101,00b6
Schriftg. Huck 6 1139.506
Schub. Salzer (20 303,506
Schuckert Elekt. 0 1137,75b6
Schulz-Knaudt 6 1165,506
Schwanitz Gumm. 5
Seeheck. Schiffu. 5 1140,40b
Segall A. b. 6 (105,75b
Sentker Vorz.- A. O 1116,256
Siegen Sol. Guß O 122,506
Siemens Glasind. (14 265.506
Siemens Halske 7 188,50b6
Siemens E. Betr. 5 115,0066
Simomius Cell. 6 168,800
Sitzend. Porz. 0 79,00b6
Spinn Sohn fr.
Spinner Renner 0 55,600
Stadtberg. Hütte O 1115,00B

Stahl Nölke 8 1142,2566
Stark. Hoffm. ab. O 94,256
Staßfurt. Ch. F. 8 1153,006
Stett. Bred. Cem. 7 1165,266
do. Cham. Didier 18 350,006B

do. Elekt.- W. 6 1133,106
do. Vulcan 14 326.00b6
Stobwass. Lit. b. O 57,80b6
Stoewer Nähm. 2 1115.00b
Stollwerck V.-A. 6 1122,90b6
Stöhr Kammgarn 5 1154,90b
Stolb. Zink- Akt. 9 172,00b6
Strals. Spiel. St.-P.) 7 130,606
Strieg. Bürst.-ind. 8 148,756
Sturm Falzziegel 070.25b
Södd. Immobiſ. 10 1121,20h6
Sudenhurg. Masch.. O 1604,70B
Tafelglas Fürtn 6 140,5006
Tecklenborg 10 176,00b
Teleph. Berliner 9 182,50b0
Trr. Berl.-Halens. fr. 32606
do. Nieder-Schönh.. 135,25b6
do. N. Bof. Garten fr. 129,25b6
do. Berl. Mordost O 292,75b
do. do. Südwest O 139,006
do. Wiſzreben fre. 153,50b6
Teutonra Misbg. 8 1181,50B
Thale Eisenb.-St.- P. O 102,00b6

do. do. -A.) 5 116,75b6
Thiederhali 6 1146, 0066
Thür Salinen 2 67,256

do. Nat. u. Stw. 10 178,500
Tillmann Wellbl. O 1102,006
Tittel à Krüger 2 I118,256
Frachenbg Duckh. 7 1134.,506B
Tuchf. Aöchen v. 4 (097,00b6
WVnion Bau-Ges. 772 138,75b6
do. Chem. fab.) 9 177,00B

G unt. a. Iind. Bauv.! 7 177.0066
Varzin Papierf. 18 337,75b6
Ventzki Kaschfth. 6 1118,756
Ver. Bert, Frkf. Gm.. 9 149,506
do. Ch. W. Charl. 12 223,50b
do. Cöln-Rottw. P. 16 273,3066
do. Dpf.-Ziegel. (15 216,75b6
do. Hanfschlauch 6 1130,006
do. Harz. Kalkind.. 7 132,50b6
do. R. I. Troitasch 18 272,50b6
do. NMörtel-V. 10 1182,75B
do. Metallw. Hall. 9 175,00b6
do. Pinselfabriß 122 226,00b
do. Smyrna-Tepp.. 5
do. Stahl Zyp. W. 9 1184,90b
Victoria fahrradl 0 1125,2566
do. Speicher 4 1110,006

Vogel Tel. Drant 8 185,60b
Vogtländ Masch. 6 1154,006

do. V.-A.) 6 156,00b6
Vogt 4 Wolf 11 208,256
Voigt 4 Winde 4 98,756
Vorwohler Prtl. C. 6 173,506
W anderer, Fahrr. 24 1376.00B
Warst. Gr. V.-A. 4 11117.60b0
Wasserwk. Gelst. 10 262,00b
Wegelin Hübner 8 1136,750
Wenderoth A. 4 1106.,75b6
l. Wessel Port. 7 1126,00b6
Westd. Jutesp. 4 1116,50b6
Westeregel. Alk. 15 269,00b6

do. Priv.-A.) 492 108,106
Westfalia Cem- 5 200,00b6
Westf. Drahtind. 10 1197,00B

do. Drahtwerke 10 187,7563
do. Kupfer 392 122,60b6

do. Stahlw. 0 1141.,30b6
Westl. Bod.-A.-G. 4 1130.90
Wicking. Cement 5 1140,00b0
Wickrafh. leder 10 186,256
Wiede NMsch. l. A. 94.50b6
Wieler Hardtm. 130,00B
Wiesloch. Tonw. 171,306
Wilhelmshüfte 90,75bB
Wilke Dampfk. 82,(00B

133,000
222,00b0

r

S1.-A.

bers kl. Bel.

e

cR. W. Sprengst.

Liebe. ant.-W. 11 d

Wrede Rälzerei 71.506
Wurmrevier 156,50b6
Zechau-Kriebitt 146,256
Zeitrer Masch- 214.60b6
Tellstoff-Verein 95, b

do. WValdhofſ15 304,0006
Zuckerk. Krasch. 10 293.30b

Wechsel-Kurse.
Amsterd.-R. 8 T. 22 169,40b

do. 2 M. 22 168,756Brüss. u. Anf. 8 T. 3 81.,156
Skandin. Pl. 10 T. 492 112,55b
Kopenhag. 8 T. 452
London 8 T. 2 20,478B
do. 3 N. 22 20,3656

Mad. u. Bar. 14 T. 452 61.,75B
ew-Vork vita 4.2006
Paris 8 T. 3 631,35Bdo. 2 M. 3 31,056
Wien 8 J. 32 85,15b0
do 2 N. 352Schweiz Pl. 8 T. 332 81,206
Ital. Plätie 10 T. 81.35B
Peterstg. 8 T. 552
Warschau 8 T. 552
Gold. Silb. Banknoten.
Sovereigns pro St. 20,4206
20-francs-Stücke 16,295b
Imperials neue p. St. 16,185b
Amerikanische Noten 4.196

do. (do. Kleine 4,1829b
do. Coup. Z. H. J. D.

Belgische Noten 81,15b
Englüsche bankn. 1 I. 20,47b6
franz. Bankn. 100 fr. 81,25b0
Holländ. Banknoten 169,40b
ltalienische Noten 81.30b
Nordische Noten 112,65b
Oesterr. Noten 100 Kr. 85,2566
Russ. Noten 100 R. 216,00b

Bau Zoll-Coupons, kleine 323,60b
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